
� Die Qualität der Systeme der allgemeinen

und beruflichen Bildung ist in hohem Maße

abhängig von der Qualität der Lehrkräfte.

Europa muss über kompetentes, motiviertes

und engagiertes Berufsbildungspersonal ver-

fügen, dass immer komplexer werdende Auf-

gaben souverän bewältigt.

Der Beitrag stellt das Europäische Netzwerk

TT-Net vor. Das „Training of Trainers Network

– TTnet“ ist ein vom europäischen Zentrum

zur Förderung der Berufsbildung Cedefop

moderiertes Netzwerk, das sich an das Lehr-

personal in der Beruflichen Bildung richtet.

Ausgehend von der Struktur und den Tätig-

keiten des Netzwerkes werden Funktionen

und Perspektiven der Netzwerkarbeit auf

europäischer und nationaler Ebene aufge-

zeigt.

Plurales Konzept und europäische
Vielfalt – doppelte Herausforderung

1998 wurde das europäische Gemeinschaftsnetzwerk –
„Training of Trainers Network – TTnet“ gegründet.1 Anders
als der griffige Titel vermuten lässt, beschäftigt sich TTnet
nicht nur mit Problemen der Qualifizierung und beruf-
lichen Entwicklung von Ausbildern, sondern widmet sich
gezielt dem gesamten Lehr- und Ausbildungspersonal in
der beruflichen Bildung, also Lehrern, Dozenten, Ausbil-
dern und Personalverantwortlichen. Eine Einschränkung ist
nicht erwünscht, da nur so der europäischen Vielfalt und
den ganz verschiedenen Konfigurationen Beruflicher Bil-
dung und der Arbeit von Berufsbildungspersonal Rechnung
getragen werden kann.

Diese umfassende Zielgruppenorientierung ist ehrgeizig,
setzt aber bewusst auf die Einheit der „Community of Prac-
tice“ aller, die in der Berufsbildung zusammenwirken.
Letztlich vollzieht sich berufliches Lernen im Zusammen-
wirken vieler Personen in unterschiedlichen Rollen und
Strukturen.
Dieses plurale Konzept zusammen mit der europäischen
Vielfalt ist die doppelte Herausforderung, der die Arbeit im
Netzwerk begegnen muss. 

Das TTnet versteht sich grundlegend und zuallererst als ein
europaweites Forum für Schlüsselakteure und Entschei-
dungsträger zum Austausch und Dialog über Praxis, Me-
thoden, Wissen und Expertise bezüglich zentraler Themen
von Ausbildung, Qualifizierung und beruflicher Entwick-
lung des Personals in der Berufsbildung. Es arbeitet auf
zwei Ebenen: der europäischen Gemeinschaftsebene und
der jeweiligen nationalen Ebene der konstituierenden Netz-
werke. Als übergreifende Orientierung dienen die auf der
Ebene der Gemeinschaft gemeinsam formulierten politi-
schen Ziele und ihre Bedeutung für die Praxis in den Mit-
gliedsstaaten auf dem Sektor des Ausbildungs- und Lehr-
personals. 
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Das Netzwerk TTnet auf der
europäischen Ebene

Auf Gemeinschaftsebene wird das Netzwerk TTnet vom
Cedefop koordiniert.2 Heute bündelt das TTnet-Gemein-
schaftsnetzwerk mit seinem Aufbau von Partnerschaften
Ressourcen und Kompetenzen von über 350 Mitgliedern in
20 nationalen Netzen. 

Cedefop unterstützt die EU-Kommission bei der Förderung
und Entwicklung der Berufsbildung. Hauptaufgaben sind
dabei:
• Dokumentation, Aufbereitung und Analyse von Daten, 
• Beiträge zur Entwicklung und Koordination von For-

schung, 
• Auswertung und Verbreitung nützlicher Informationen, 
• Ermutigung und Unterstützung von gemeinschaftlichen,

abgestimmten Ansätzen bei Fragen der beruflichen Bil-
dung, die Bereitstellung von Foren für einen breiten und
vielschichtigen Interessentenkreis.

Entsprechend der Aufgabenstruktur des Cedefop ist TTnet
in seinen Gemeinschaftsaktivitäten daran ausgerichtet, ei-
nen europäischen Mehrwert zu erzeugen. Der Beitrag zur
Umsetzung der Politik der Europäischen Union für Lehr-
kräfte und Ausbilder wurde in den letzten Jahren für alle
am TTnet beteiligten Akteure zu einem immer wichtigeren
Arbeitsgegenstand. 

Der Beitrag der TTnet-Netzwerke zum
„Lissabon-“ und „Kopenhagen“-Prozess

Im Jahr 2000 setzte sich der Europäische Rat auf seiner
Tagung in Lissabon das Ziel, die EU zum wettbewerbs-
fähigsten und dynamischsten Wirtschaftsraum der Welt zu
machen. Entsprechend ihrer Schlüsselfunktion für Wachs-
tum, Beschäftigung und sozialen Zusammenhalt forderte
der Europäische Rat 2002 auf seiner Tagung in Barcelona,
die europäischen Systeme der allgemeinen und beruflichen
Bildung bis 2010 zu einer weltweiten Qualitätsreferenz zu
machen. Im gemeinsamen Arbeitsprogramm „Allgemeine
und berufliche Bildung 2010“ wurde festgelegt, in den
Mitgliedstaaten kohärente und umfassende Strategien für
lebenslanges Lernen zu entwickeln.

Das Programm sieht insbesondere Maßnahmen in folgen-
den Bereichen vor:
• Ermittlung der von Lehrkräften und Ausbildern/Weiter-

bildnern benötigten Kompetenzen;
• Schaffung der erforderlichen Voraussetzungen, um die

Lehrkräfte und Ausbilder angemessen zu unterstützen
(u. a. im Rahmen der Erstausbildung und der berufsbe-
gleitenden Fortbildung); 

• Bewältigung der Rekrutierungsproblematik (Attraktivi-
tät, flexible Wege in den Beruf für Menschen, die sich
beruflich verändern wollen).

Die Europäische Kommission richtete eine Arbeitsgruppe
„Improving the education of teachers and trainers“ ein. In
ihrem Zwischenbericht über die Maßnahmen des Pro-
gramms3 unterstrichen der Rat und die Kommission die
Dringlichkeit von Reformen und die zentrale Bedeutung der
Motivation und der Qualität der Lehrkräfte und Ausbil-
der/Weiterbildner. Entsprechend arbeitete die Kommission
im Jahr 2005 zusammen mit von den Mitgliedstaaten be-
nannten Experten „Gemeinsame europäische Grundsätze
für Kompetenzen und Qualifikationen von Lehrkräften“
aus, die auf einer Konferenz zur Erprobung im Juni 2005
gebilligt wurden.

Spätestens seit der sog. Maastrichtstudie wird die berufliche
Entwicklung von Lehrkräften in der beruflichen Aus- und
Weiterbildung in den meisten Ländern aber weiter als eine
ungelöste oder unbefriedigend beantwortete Frage angese-
hen.4

In 2006 wurde eine spezielle „Focus group for VET teachers
and trainers“ eingerichtet, in der auch TTnet vertreten ist,
um das Personal im Bereich der Berufsbildung gezielter zu
unterstützen. 
Frühere Untersuchungen zur Rolle der Lehrkräfte und Aus-
bilder in der Qualitätssicherung des TTNet gingen in die
Vorschläge für Empfehlungen der Kommission zur Quali-
tät der Lehrerausbildung ein. Zur Unterstützung der natio-
nalen Strategien für Qualitätssicherung in der Berufsbil-
dung legte TTnet Empfehlungen für politische Entscheider,
Leitlinien für ausbildende Institutionen und eine Charta für
das lebenslange Lernen des Bildungspersonals vor.
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TTnet ist ein Netzwerk von jetzt 20 nationalen Netzwerken, das als europäisches 
Forum für Schlüsselakteure und Entscheidungsträger im Bereich der Ausbildungs- und
Lehrkräfte in der beruflichen Bildung 1998 vom Cedefop eingerichtet wurde.

TTnet fördert den Austausch, die Entwicklung und die Verbreitung von Wissen zu
Schlüsselfragen der Qualifizierung und beruflichen Entwicklung von Lehr- und Ausbil-
dungspersonal.

TTnet bietet selbst keine Ausbildung an, sondern möchte Diskussionen anregen,
Synergien schaffen sowie innovative Konzepte ausarbeiten.

TTnet leistet mit seinen transnationalen europäischen Foren, Projekten und Stu-
dien einen wichtigen Beitrag zum europäischen Bezugsrahmen für Lehr- und Aus-
bildungspersonal und ist an technischen Arbeitsgruppen zur Berufsbildung der Kom-
mission beteiligt.

TTnet arbeitet auf drei Ebenen, der nationalen, der transnationalen und der euro-
päischen Gemeinschaftsebene. Auf Gemeinschaftsebene gibt TTnet logistische und
wissenschaftliche Unterstützung für die nationalen Netzwerke, veranstaltet Workshops
und Jahrestagungen, organisiert themenbezogene Projekte und übergreifende Studien.

Auf der transnationalen Ebene bearbeiten Gruppen von TTnet-Mitgliedsländern
gemeinsam für sie besonders interessante Themen in Projekten.



In den Projekten „PROFF – Professionalisation of VET tea-
chers for the future“ und „Identifizierung und Validierung
nicht formalen Lernens für Bildungspersonal in der Berufs-
bildung“ erarbeitete man Empfehlungen für Praxis und Po-
litik der EU und der Mitgliedsstaaten.

Zur Zeit werden in dem Projekt „Defining VET professions“
im Rahmen der Konsultation zwischen TTnet und EU-Kom-
mission unter Beteiligung von 13 Ländern – darunter auch
Deutschland – die Möglichkeiten eines Kompetenz-Rah-
mens von beruflichen Profilen des Berufsbildungspersonals
in Bezug auf einen EQF untersucht.5 Ziele sind u. a. Trans-
parenz und besseres Verständnis von Kompetenzen und
Qualifikationen von Ausbildern und Berufsschullehrern so-
wie ein möglicher gemeinsamer Bezugsrahmen von (aner-
kannten) Qualifikationen und Kompetenzen zur Unterstüt-
zung der beruflichen Entwicklung von Ausbildern und Leh-
rern in der beruflichen Bildung.

Die nationalen Netzwerke

Die nationalen Netzwerke sind nach dem TTnet-Konzept als
repräsentative, nationale Foren der Akteure der Ausbildung
und Qualifizierung von Lehr- und Ausbildungspersonal
konzipiert. Zu den Mitgliedern gehören politische Entschei-
dungsträger, Verbände, Sozialpartner und Behörden, Aus-
bildungseinrichtungen, Unternehmen, Forschungseinrich-
tungen und Experten, Universitäten und Dokumentations-
zentren.

Der jeweilige nationale Koordinator fungiert einerseits als
Schnittstelle zur EU-Ebene des Netzwerks und leitet Erfah-
rungen weiter, die für übergreifende Themen relevant sein
könnten. Andererseits hat er auf nationaler Ebene die Auf-
gabe, die Diskussion über die Entwicklungen im Bereich
der jeweiligen nationalen Schlüsselthemen für Lehrkräfte
und Ausbilder mitzuverfolgen und zu fördern sowie inno-
vative Verfahrensweisen oder Lösungen zu ermitteln, aus-
zuwerten und zu verbreiten.
Als Methoden dienen vor allem Workshops, Seminare und
Fachtagungen, auf europäischer Ebene zusätzlich die
Organisation und Anregung von thematischen Projekten
und übergreifenden Studien und die Sammlung und Ver-
breitung von guten Beispielen aus der Praxis. Die Akteure
und Fachleute des Netzwerks verständigen sich über die
Behandlung von Schlüsselthemen bei der Qualifizierung
von Lehr- und Ausbildungspersonal. Sie erarbeiten Prob-
lemlösungen und Konzepte.
Die Netzwerkgemeinschaft stellt Beratungskompetenz für
Kooperationen verschiedener Partner bei der Qualifizierung
von Lehr- und Ausbildungspersonal zur Verfügung.

Eine interne Befragung der nationalen TTnet-Netzwerke
ergab:6

Die meisten nationalen Netzwerke sind in der Zusammen-
setzung ausgewogen, aber eine stärkere Beteiligung aus
dem privatwirtschaftlichen Sektor wäre wünschenswert.
Die Prioritäten der meisten nationalen Netze liegen bei der
Entwicklung von Standards für Kompetenzen des Lehr-
und Ausbildungspersonals, der Beteiligung an der Verbes-
serung der Qualifizierung, der Berücksichtigung informel-
len Lernens und der Qualitätssicherung bei Bildungsperso-
nal, der Unterstützung des Ausbildungspersonals von KMU,
der Rolle des Bildungspersonals in der Weiterbildung bzw.
beim lebenslangen Lernen.
Die Verbindung zu nationalen Strategien wird über die
politische Präsenz und die Spitzenverbände im Netzwerk
erhofft. Allerdings wird häufig der indirekte Einfluss über
die europäische Ebene/Cedefop höher bewertet als der un-
mittelbare Einfluss über das nationale Netzwerk. Allgemein
sehen sich die nationalen TTnet-Netzwerke in einer Brük-
kenfunktion zwischen der Ausbildungs- und Qualifizie-
rungspraxis und politischen Entscheidungsträgern.
Probleme haben viele TTnet-Netzwerke mit (sehr) begrenz-
ten Ressourcen für die Netzwerkarbeit und mit der Wirkung
in die Tiefe, d. h. dem Erreichen der „Community“ des Bil-
dungspersonals. Im Allgemeinen liegt die Hauptlast beim
Koordinator. 

TTnet Deutschland – TTnetDE

Seit Ende 2005 ist auch Deutschland mit seinem Netz
„TTnet DE – Netzwerk für Innovation bei der Qualifizie-
rung von Lehr- und Ausbildungspersonal in der berufli-
chen Bildung“ vertreten. Die nationale Koordination liegt
beim Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB).7

Das Bundesinstitut für Berufsbildung und das Cedefop
stellten am 3. 11. 2005 in Berlin unter Beteiligung des Bun-
desministeriums für Bildung und Forschung und des Bun-
desministeriums für Wirtschaft und Technologie, des Ku-
ratoriums der Wirtschaft für Berufsbildung (KWB) und des
Deutschen Gewerkschaftsbundes (DGB), des Bundesverban-
des der Lehrerinnen und Lehrer an beruflichen Schulen
(BLBS) und des Bundesverbandes Deutscher Berufsausbilder
(BDBA) im Rahmen der Agora-Konferenz über neue Her-
ausforderungen für das Lehr- und Ausbildungspersonal in
der beruflichen Bildung den deutschen Teil des „Training
of Trainers“-Netzwerks, TTnet Deutschland, offiziell vor.

Für TTnet Deutschland stellen sich neben den gemein-
schaftlichen europäischen Themen als besondere Schlüssel-
themen Probleme der Zusammenarbeit des Bildungsperso-
nals in der Lernortkooperation im dualen System, neue
Qualifizierungsbedarfe durch innovative Ausbildungsord-
nungen, und hier insbesondere der prozessorientierten Aus-
bildung und neuer Prüfungsformen. Besonders wichtig,
und dies gilt auch für fast alle europäischen TTnet-Netz-
werke, erscheinen Fragen der Einbindung des Lehr- und
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Ausbildungspersonals in innovative Entwicklungen der
Weiterbildung und des lebenslangen Lernens in Deutsch-
land. Es hat sich allerdings gezeigt, dass die europäischen
Fragestellungen die aktuelle Diskussion weit gehend beherr-
schen. Die im Rahmen des Bologna-Prozesses erfolgende
Umorientierung auf berufsorientierte Bachelor- und Ma-
sterabschlüsse und die Auswirkungen in der Lehrerbildung
führen zu erheblichen Unsicherheiten. Die Diskussionen um
einen Europäischen (EQF) und einen nationalen deutschen
Qualifikationsrahmen (NQF) werden auch im Bereich des
Lehr- und Ausbildungspersonals intensiv geführt.

Die erst späte (Wieder-)Beteiligung Deutschlands am „Trai-
ning of Trainers“-Netzwerk mag es mit erklären, dass die
dort erarbeiteten europäischen Qualitätsreferenzen für
Lehr- und Ausbildungspersonal, für E-Learning und die
Anrechnung informell erworbener Kompetenzen in
Deutschland kaum bekannt sind und entsprechend wenig
Berücksichtigung gefunden haben bzw. sogar mit gegen-
läufiger Tendenz diskutiert werden. Umgekehrt wurden
spezifisch „deutsche“ Orientierungen nicht mit in die eu-
ropäische Entwicklung eingebracht.8

Über die offiziellen Programme hinaus wird TTnetDE zuneh-
mend auch in bi- und multinationale Zusammenarbeit mit
z. B. Dänemark, Frankreich und Belgien einbezogen.9

Zusammenfassung und Ausblick 

Als zentrale Charakterisierung für das TTnet lassen sich
hervorheben:

In den Zielen:
Die Initiierung und Förderung von Innovation zur Hebung
und Sicherung von Qualität;

die Europäisierung der nationalen Diskussion und 
die Vorbereitung eines europäischen Politikrahmens.

In den Strukturen:
Die Netzwerkkonzeption ist sehr ambitioniert angelegt. Die
Netzwerke sollen in der Tiefe sowohl politische Entschei-
dungsträger und Spitzenverbände als auch die engagierte
Praxis und in der Breite möglichst verschiedene Sektoren
des öffentlichen und privaten Bereichs umfassen. Das ge-
lingt nicht überall befriedigend, ebenso wenig wie die Ver-
einbarung praktischer und politisch-strategischer Orientie-
rungen. Die Praxis-Orientierung des Netzwerks ist auf der
nationalen Ebene sehr viel stärker ausgeprägt. Hier könn-
ten auch unabhängig vom gemeinschaftlichen Kontext vor
allem nationale berufs- und praxisbezogene Initiativen
zum Tragen kommen. Ebenso zentral und (letztlich nicht
unproblematisch) ist das Festhalten im Netzwerk an einer
umfassenden, gemeinsamen Perspektive für das Lehr- und
Ausbildungspersonal in verschiedenen Lernorten und
-kontexten.

Die jeweils unterschiedlichen charakterisierenden Prinzi-
pien der nationalen Berufsbildungssysteme (öffentlich)
schulische, duale oder marktgesteuerte, geben jeweils un-
terschiedliche Kontexte vor. Je nach der dominanten Veror-
tung beruflicher Qualifizierung in Bildungssystem und Ar-
beitsmarkt sind die Aspekte des lebenslangen Lernens, der
Weiterbildung und auch die entsprechenden Institutionen
(Frankreich, Spanien, Italien, Belgien) vertreten.10 Zwar gilt
es die dort gemachten Erfahrungen zu kontextualisieren –
auf der anderen Seite bieten sich aber Möglichkeiten des
transnationalen Innovationstransfers bezüglich der in
Deutschland notwendigen stärkeren Verschränkung von
Aus- und Weiterbildung. �
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7 Weitere Informationen unter:
www.bibb.de/de/wlk18054.htm

8 Vgl. dazu Schlottau, W.: Aus-
bildungspersonal – von der
Eignung zur Professionalisie-
rung. In: BWP 34 (2005) 6, 
S. 32–35

9 Deutsch-dänische Fachtagung
1. 6. 06 und Fachtagung TTnet
France 9. 6. 06; näheres unter:
www.bibb.de/de/wlk18054.htm

10 Informationen zur Zusammen-
setzung der nationalen TTnet-
Netzwerke unter: 
www.trainingvillage.gr/etv/ 
Projects_Networks/TTNet/net-
work/net_co.asp
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